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Wie jedes Jahr seit 2011 präsentierten die Propriétaires-Récoltants von 

Gevrey-Chambertin am Donnerstag vor der Auktion der Hospices de 

Beaune, dieses Jahr also am 17. November 2016, ihren jüngsten Jahr-

gang, dieses Mal 2015, im ideal klimatisierten Espace Chambertin. Die 

weltweit berühmte Gemeinde der Côte de Nuits zählt zwar 3‘000 Ein-

wohner, aber nur ca. 80 Produzenten. Dennoch sind nicht alle in Gevrey 

angesiedelt. Bedauernswert ist, dass gewisse Prominente wie Eric 

Rousseau und Jean-Marie Fourrier ihre Weine nicht präsentieren und  

andere, wie z.B. Olivier Bernstein, Chanson, Dujac oder Vougeraie, 

weil sie keine Parzelle in der Gemeinde besitzen. Lobenswert ist die 

Anwesenheit einer Domaine, welche wir letztes Jahr kennenlernen 

durften: Jane et Sylvain. Hingegen fehlen Eugène Ellia und Launay Ho-

riot dieses Jahr. Der erste Betrieb produziert nur noch einen einzigen 

Gevrey und der zweite hat seine zwei Grands Crus Weine nicht präsen-

tiert.  
 

 

 

Die Verkostung 

Die Verkostung beginnt jeweils um 15:00 und dauert bis 19:00. Die Weine werden den Journalisten nicht blind 

zur Verfügung gestellt. Gewisse Leute bedauern dies. Was uns anbelangt, erachten wir das im Gegenteil als ziel-

führend. Einerseits besteht so die Möglichkeit, sich auf spezifische Weine zu konzentrieren, andererseits kann 

jeder dann den Fokus auf die Unterschiede zwischen den Erzeugnissen innerhalb der einzelnen Climats oder Ap-

pellationen setzen. In diesem Sinne wurden z.B. fünf Chambertin und drei Chambertin Clos de Bèze, fünf 1er 

Crus Lavaux Saint-Jacques aus dem Jahrgang 2015 angeboten. Wenn, wie es bei uns der Fall ist, ein Journalist 

hingegen alle Weine verkosten will, sind das dieses Jahr um die 120 gewesen. Die Komplexität und die extreme 

Konzentration der Weine, immer wieder auch deren Kraft hat uns dazu geführt, jedem Erzeugnis eine grössere 

Aufmerksamkeit zu widmen. Üblicherweise benötigen wir drei Minuten, um einen Wein mit bestem Pflichtbe-

wusstsein zu bewerten. Mit dem Jahrgang 2015 steigt der Aufwand auf 4.5 Minuten. Alle Grands Crus konnten 

verkostet werden. Dafür haben wir die Villages-Weine geopfert. Die 1er Crus werden in einem separaten Bericht 

bewertet. 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.domaine-rousseau.com/
http://www.vins-bourgogne.fr/nos-vignerons-nos-savoir-faire/des-signatures-de-renom/jane-et-sylvain-gevrey-chambertin-21220,2397,9211.html?&args=Y29tcF9pZD0xNDA2JmFjdGlvbj12aWV3RmljaGUmaWQ9QjAwMTFCT1UwMDAwMDBPMSZ8
http://eugene-ellia.com/
http://www.allaboutburgundy.fr/2015/12/16/la-renaissance-du-domaine-launay-pommard/
http://www.allaboutburgundy.fr/2015/12/16/la-renaissance-du-domaine-launay-pommard/
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Der vorliegende Bericht befasst sich mit den Weinen der Kategorie Grands Crus. Diese bilden eine Klasse für 

sich und deren Qualität hängt in der Regel nicht von den Wetterparametern des Jahrgangs ab. Talentierte Winze-

rinnen und Winzer werden so oder so durchaus empfehlenswerte, ja sogar unverzichtbare Erzeugnisse produzie-

ren. Der Jahrgang 2015 ist inzwischen aufgrund seiner Grösse weltweit begehrt. Bei den Liebhabern, aber auch 

bei den Spekulanten geht es nicht darum, Weine einzulagern, die eines Tages enorm viel Spass bieten werden. Im 

Fall der Grands Crus werden sie bestimmt erst in 20, ja sogar 25 Jahren richtig viel Freude bereiten. Im Weiteren 

beklagte sich ein befreundeter, französischer Journalist immer wieder mit folgenden Worten «C’est tartriqué ça». 

Auf Deutsch ist die Rede von Weinsäure. Diese war nicht selten im Übermass zu empfinden. Wenn sie ausge-

zeichnet ist, erweist sich die Einschätzung der Entwicklung der Weine als besonders kompliziert.  

 

 

Gevrey-Chambertin zählt neun Grand Cru Appel-

lationen auf, welche sich auf folgende Flächen er-

strecken: 

• Chambertin: 13.22ha 

• Chambertin Clos de Bèze: 14.67ha 

• Charmes-Chambertin: 28.97ha 

• Chapelle-Chambertin: 5.48ha 

• Griotte-Chambertin: 2.63ha 

• Latricières-Chambertin: 7.05ha 

• Mazis-Chambertin: 8.79ha 

• Mazoyères-Chambertin: 1.72ha 

• Ruchottes-Chambertin: 3.00ha 

 

 

 

 
Klicken Sie das Bild an, um es zu vergrössern                    ©Collection Pierre Poupon 

Die Weine 

Im Allgemeinen hat die Ernte zwischen dem 20. und dem 25. September bei wunderschönem Wetter stattgefun-

den. Gevrey-Chambertin wurden Naturkatastrophen, z.B. Hagelschauer, erspart. 

 

Domaine Bernard Bouvier 

Bernard Bouvier hat drei Weine präsentiert, darunter einen Grand Cru. 

Der Charmes-Chambertin 2015 verführt durch seine durchaus elegante und tiefgründige Nase mit frischen Düf-

ten ausgereifter, roter und dunkler Beeren, darunter Weichselkirschen. Die Komplexität ist nicht so vorhanden, 

was bestimmt auf die Tatsache zurückzuführen ist, dass sich die Parzelle in Mazoyères-Chambertin befindet. Der 

Gaumen wirkt komplexer, samtig kräftig, üppig, mit dem Gravierstichel bearbeiteter Gaumen. Doch kommt die 

Delikatesse immer wieder zur Geltung. Unbedingt im Keller vergessen. 18/20 (93/100).    

Die Weine der Domaine René Bouvier sind in der Schweiz bei 1870, Vins & Conseil, Quintessentially Wine und Vins & 

Privilèges und in Deutschland an verschiedenen Adressen, u.a. bei der Weinhandlung Kreis & Kramer erhältlich. 

 

 

Domaine Charlopin 

Philippe Charlopin hat drei Weine präsentiert, darunter einen Gevrey-Chambertin Villages und zwei Grands Crus. 

Genauso wie beim vorherigen Jahrgang wirkt der Mazis-Chambertin 2015 erstaunlich zurückhaltend und sehr 

wenig kommunikativ. Dafür lässt sich die Präzision schon sehr schön wahrnehmen. Es lassen sich zum aktuellen 

Zeitpunkt vor allem das Holz sowie schwarze Beeren und Brombeerlikör erahnen. Das Holz ist wieder zu domi-

nant, wobei es der Jahrgang perfekt verdauen wird. Im strukturierten und vollmundigen Gaumen fällt die durch 

die extreme Mineralität verstärkte und sehr lebhafte Säure sofort auf. Es zerreisst buchstäblich den Mund und 

wird sehr viel Zeit beanspruchen. Streng genommen erinnert diese Säure an diejenige der Weine des Jahrgangs 

1996. Zum Ausgleich kommen die Kraft, die Spannung und die Fleischigkeit zur Geltung. Langanhaltender Ab-

gang. Potentialbewertung: 18.5/20 (95/100).  

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.bourgogne-wines.com/gallery_images/site/3/233/407/11536/11585.jpg
http://www.collection-pierrepoupon.com/acceuil.html
http://fr.1870vinsetconseil.ch/
http://quintessentiallywine.ch/catalogue-vin.html?wine_producer=195
http://vins-et-privileges.com/domaine-et-chateau/bouvier-rene-domaine.html
http://vins-et-privileges.com/domaine-et-chateau/bouvier-rene-domaine.html
http://www.wein-kreis.de/wein/domaine_rene_bouvier_gevrey-chambertin.html
http://www.bourgogne-wines.com/gallery_images/site/3/233/407/11536/11585.jpg
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Der Charmes-Chambertin 

2015 18.75/20 (96/100) verführt 

durch seine überraschend 

schmale und hochgezogene Sti-

listik. Der Winzer hat ganz klar 

verstanden, welche Gefahr in 

der äusserst dünnen Haut der 

Trauben steckt. Er hat dafür ei-

nen schlanken, hoch eleganten 

Wein vinifiziert, mit einer gross-

artigen Komplexität im köstli-

chen Gaumen. Enorm viel Wein 

in dieser Flasche. Könnte sich 

zu einer der Einkaufsprioritäten 

entwickeln. Allerdings ist es 

sehr empfehlenswert, mindes-   

tens 15 Jahre lang diesen Wein im Keller zu vergessen. 18.5/20 (95/100). 

Die Weine von Philippe Charlopin sind in der Schweiz bei Di Jin Wines sowie Lucullus und in Deutschland bei Alles Wein 

erhältlich.  

 

 

Domaine Bruno Clair 

Bruno Clair hat drei Weine präsentiert, darunter einen Grand Cru, den unverwechselbaren Chambertin Clos de 

Bèze 2015. 

Dieses Erzeugnis bietet eine unglaublich präzise und feinziselierte Nase mit tief ineinander verwobenen Düften 

nach roten Beeren in verschiedenen Varianten, Edelholz, Unterholz, Rosen und weiteren Komponenten. Diese 

Nase wird selbstverständlich mindestens 20 Jahre benötigen, um ihre wahre Grösse zu zeigen. Das Ganze zeigt 

sich dennoch bereits heute sehr expressiv. Kräftiger, üppiger Gaumen, dennoch nicht exzessiv intensiv. Kolossal 

mineralische Grundlage, feingliedrige Tannine, unendlicher Abgang mit einer beeindruckenden Säure. Unbedingt 

warten! 19/20 (97/100).   

Die Weine von Bruno Clair sind in der Schweiz an verschiedenen Adressen und in Deutschland bei Lobenbergr’s gute Weine 

und VinPark.EU erhältlich. 

 

 

Domaine Pierre Damoy 

Pierre Damoy hat drei Grands Crus präsentiert.  

Der Chapelle-Chambertin 2015 bietet eine ausserordentlich elegante Nase mit unüblichen, südlichen Noten, 

auch floralen Komponenten sowie sehr reifen, ja sogar anscheinend extrahierten Fruchtdüften. Dieses Bouquet 

zeigt sich tiefsinnig, komplex und besonders introvertiert, ich hätte allerdings mehr erwartet. Dafür entzückt der 

Gaumen. Unwahrscheinlich gespannt, harmonisch, feinziseliert, präzis, samtig, konzentriert. Die Säure und die 

anderen Komponenten sind wunderschön ineinander verwoben. Ein rassiger Wein, der sehr viel Geduld bean-

spruchen wird. 18.25/20 (94/100).  

Der Chambertin Clos de Bèze 2015 wirkt wie eine Installation von Christo und Jeanne-Claude. Nouveau Réa-

lisme heisst die Kunstrichtung… Kommt einfach und unkompliziert vor, ist aber extrem komplex, vielschichtig 

und präzis. Sehr introvertiert ist es auch. Und doch steigen verführerische Düfte nach reifen Kirschen, roten Bee-

ren, Edelholz, würzigen Elementen, Unterholz in die Nase. Florale Grundlage, welche auch im spannenderweise 

unauffälligen Gaumen zu erkennen ist. Der Saft zeigt sich extrem präzis, feingliedrig, zart und zugleich ausseror-

dentlich konzentriert und ausladend. Was für eine Frische, was für eine Struktur! Was für eine Würze im langan-

haltenden Abgang. Rundum eine betörende Komplexität. Zum Verfolgen! Wenn dieser Clos de Bèze aus 97 Jahre 

alten Rebstöcken auf dem Niveau bleibt, könnte er sich zum Monument entwickeln. Geduld ist aber ein Muss. 

18.5+/20 (95+/100).  

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.di-jin-wines.com/
http://www.lucullus.ch/index.php/catalogsearch/result/?q=charlopin
http://www.alleswein.com/index.php?manufacturers_id=45&osCsid=d488863ebbfcb1ce6f2390fbbfaad4ac
http://www.wine-searcher.com/find/bruno+clair/1/switzerland
http://www.gute-weine.de/frankreich/burgund/cote-d-or/bruno-clair.html
http://www.vinpark.eu/index.php?id=45&L=0&ch=1422470711
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Der Chambertin 2015 zeigt sich 

heute sehr expressiv, wird sich aber 

wieder verschliessen, um sich erst in 

30 Jahren wieder zu öffnen. Rundum 

ganz grosses Kino und ein unverzicht-

barer Wein mit einer beeindruckend 

schwarzen Nase, Johannisbeeren, 

Pflaumen, saftige Kirschen, Hauptsa-

che alles Schwarz! Zur Abwechslung 

immerhin etwas Minze, eventuell so-

gar Eukalyptus… Sinnlicher, intensi-

ver und dichter Gaumen, kompro-

misslos, an der Grenze der Gnadenlo-

sigkeit im aktuellen Zustand Grossar-

tige Mineralität und überschwängli- 
 

che Weinsäure. Vielseitig, präzis, geradlinig, extrem reif, Damoy auf dem Höhepunkt seiner Kunst. 19/20 

(97/100). 

Die Weine der Domaine Pierre Damoy sind in der Schweiz an verschiedenen Adresse und in Deutschland u.a. bei Wolfgang 

Wuttke Weine erhältlich. 

 

 

Domaine Drouhin-Laroze 

Die Domaine Drouhin-Laroze 

hat drei Weine präsentiert, da-

runter einen Grand Cru.  

Im Gegensatz zu den letzten 

Jahren schreiben wir nichts 

mehr Zurückhaltendesüber die-

ses Weingut. Seit nun 2013 pro-

duziert die Domaine grossartige 

Weine, welche es verdienen, 

eingelagert zu werden. Genauso 

wie dieser geniale Chapelle-

Chambertin 2015. Komplexe, 

animierende und ätherische 

Nase mit exquisiten Noten reifer 

Pflaumen, Veilchen und erdigen 

Komponenten. Das Holz ist per-   

fekt. eingebunden. Diese Nase besitzt das Zeug dazu, in etwa 15 Jahren zu verführen. Es gibt eine Tiefe, eine gibt 

eine Präzision. Beim Schwenken kommen sogar Anisnoten und Kirschen zur Geltung. Richtig spannend und sehr 

im Stil der Grande Gastronomie. Elegant und erhaben, mit einem vielversprechenden Potential ausgestattet. Fri-

scher, ausgewogener, geschmeidiger Gaumen mit einer grossartigen Frische und richtigem Sex-Appeal. Sehr viel 

Stoff, druckvolle Tannine in Hülle und Fülle, allerdings alles geschliffen und mit einem hedonistischen Profil.  

Warten ist trotzdem unausweichlich. 18.5/20 (95/100). 

Die Weine von Drouhin-Laroze sind in der Schweiz bei Granchateaux, Lucullus und Salesa / in Taberna sowie in Deutschland 

bei Kölner Weinkeller und Top Cru erhältlich. 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.wine-searcher.com/find/damoy/1/switzerland
http://www.weine-wuttke.de/Weine/Frankreich/Burgund/Cote_de_nuits/DamoyGevreyChambertin.aspx
http://www.weine-wuttke.de/Weine/Frankreich/Burgund/Cote_de_nuits/DamoyGevreyChambertin.aspx
http://www.granchateaux.ch/catalogue.asp?region=2&appelation=305
http://www.lucullus.ch/index.php/catalogsearch/result/?q=drouhin-laroze
http://www.salesa.ch/
http://www.koelner-weinkeller.de/Suchergebnisse.html?search=*&filterATTR_WEINGUT=Drouhin-Laroze
http://www.topcru.de/Webshop/Artikel/Wein/Frankreich/Burgund/Drouhin-Laroze
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Domaine Dominique Gallois 

Wir machen gerne auf unseren Bericht über diesen talentierten Winzer aufmerksam.  

Dominique Gallois hat drei Weine, darunter seinen Grand Cru, präsentiert.  

Der Charmes-Chambertin 2015 positioniert sich in der Reihenfolge der letzten Jahrgänge. Dieser Wein besitzt 

eine umwerfende Rasse, enorm viel Geschmack und einen hedonistischen Charakter. Was für eine sinnliche Nase 

mit einer Klasse für sich allein! Würze, Pflaumenlikör, florale Komponenten und insbesondere Veilchen, die 

Trauben haben sichtlich die Sonne genossen, das verleiht dem Bouquet eine unwiderstehliche Tiefe. Breiter, kon-

zentrierter, durchaus sinnlicher Gaumen, sehr viel frischer Stoff, ein Erzeugnis, um sich frisch zu verlieben. War-

ten ist allerdings sehr empfehlenswert. 18.5/20 (95/100). 

Die Weine von Dominique Gallois sind in der Schweiz bei Global Wines erhältlich. Die Domaine hat noch keinen Importeur 

in Deutschland.  

 

 

Domaine Geantet-Pansiot 

Die Domaine, dessen Poissenot 2005 den ersten Rang unserer Verkostung «Gevrey-Chambertin: La Côte Saint-

Jacques» erobert hat, hat Mitte November 2016 keinen Wein präsentiert. Wir haben damit gerechnet, dass sie es 

anfangs Juni 2017 im Rahmen der Jahresveranstaltung der Gerstl Weinselektionen tun werden, da dieser Händler 

sie neuerlich im Programm aufgenommen hat. Leider fehlten sie erneut. Wir bedauern es umso mehr, da es sich 

um eine grossartige Domaine handelt, deren Weine ihren Platz in jedem Keller verdienen.  

In der Schweiz und in Deutschland sind die Weine der Domaine an verschiedenen Adressen erhältlich. 

 

 

Domaine Pierre Gélin 

Die Domaine Pierre Gélin hat 

drei Weine präsentiert, darunter 

einen Grand Cru.  

Der Chambertin Clos de Bèze 

2015 bietet eine breite, viel-

schichtige und komplexe Nase 

mit enorm vielen roten Beeren, 

Pflaumen, mineralischen Ele-

menten, etwas Veilchen und 

Pfingstrosen. Er gibt eine un-

glaubliche Kraft in diesem Bou-

quet und doch bleibt er präzis, 

ausgefeilt, tiefsinnig. Einmal 

mehr hat Pierre-Emmanuel 

Gélin einen unwahrscheinlichen 

Bèze produziert, der die ganze  

Aufmerksamkeit auf sich zieht. Das Versprechen für eine beeindruckende Entwicklung ist ganz klar vorhanden 

und wir wissen nicht, was diesem Wein aktuell fehlt, um die maximale Note zu bekommen. Der Gaumen steht 

ihm in nichts nach. Er ist zwar nicht so demonstrativ wie andere, aber die Harmonie, das Zusammenspiel zwischen 

der Mineralität des Jahrgangs und den überschwänglichen Fruchtaromen erweist sich als betörend. Ein bombas-

tischer Wein, der in 20 Jahren vielleicht 20/20 verdienen wird. Heute 19+/20 (97+/100). 

Die Weine der Domaine Pierre Gélin sind in der Schweiz bei Pierre Wyss und in Deutschland an verschiedenen Adressen 

erhältlich.  

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Gevrey_Chambertin_Dominique_Gallois_Besuch2014.pdf
http://www.globalwine-rarities.com/
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/verkostungen/Ergeb/Frankreich/Gevrey-Chambertin_CoteSaintJacques_20170904_anonym.pdf
https://www.gerstl.ch/de/shop/produkte/rotwein/frankreich/bourgogne/charmes-chambertin/geantet-pansiot-11453.html
https://www.wine-searcher.com/find/geantet-pansiot/1/switzerland
https://www.wine-searcher.com/find/geantet-pansiot/1/germany
http://www.pierre-wyss.ch/
http://www.wine-searcher.com/find/pierre+gelin/1/germany
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Domaine Jean-Michel Guillon 

Jean-Michel Guillon, der Präsi-

dent des Syndicat des Viticul-

teurs de Gevrey-Chambertin, 

hat drei Weine präsentiert, da-

runter einen Grand Cru. 

Der Mazis-Chambertin 2015 

bietet eine faszinierende Nase 

mit zwar sehr vielen, dunklen 

Früchten und Würze, aber auch 

mit Menthol im Hintergrund, 

welcher stören kann. Was macht 

die prägnante Note in einem 

Burgunder Wein? Es stimmt 

mich nachdenklich… Der Gau-

men rettet das Ganze. Muskulös, 

breitschultrig, frisch, aber auch 

mit markantem Holz, anstren-

gende Struktur, definitiv für eine 
 

ausserordentlich lange Lagerung. 18/20 (93/100).  

Die Weine von Jean-Michel Guillon sind in Deutschland bei Chateau & Estate The Wine Gourmet, VIF-Weinhandel und 

Weinhandel Doris Enkirch erhältlich. In der Schweiz hat die Domaine noch keinen Importeur. 

 

 

Domaine Harmand-Geoffroy 

Gérard und Philippe Harmand haben drei Weine präsentiert, darunter einen Grand Cru.  

Der Mazis-Chambertin 2015 wird durch das Toasting vom Holz dominiert und bietet dementsprechend viele 

Röstaromen wie Kaffee. Wir machen uns aber keine Sorgen. 2015 ist ein Jahrgang, welcher das Holz sehr gut 

verträgt und die Weine der Domaine sind nicht bekannt, um zu wenig davon zu haben. Ausserdem arbeiten Vater 

und Sohn leidenschaftlich und würden sich keinen einzigen fahrlässigen Fehler erlauben. Die Frucht ist sehr 

frisch, sie wird durch eine feine Würze und Unterholz begleitet. Das Ganze dürfte an Breite zulegen und sich vor 

allem besänftigen. Der Gaumen zeigt sich konzentriert, dicht, äusserst geschliffen, sinnlich. Es ist schlechthin ein 

grossartiges Erzeugnis mit einem langanhaltenden, theatralischen Abgang. 18.5/20 (95/100). 

Die Weine der Domaine sind in Deutschland bei FeineWeine erhältlich.  

 

 

Domaine Humbert Frères 

Frédéric und Emmanuel Humbert haben drei Weine präsentiert, darunter einen Grand Cru. 

Der Charmes-Chambertin 2015 zeigt sich heute in einem durchaus expressiven, dafür sehr harmonischen For-

mat, die Komplexität und der Tiefsinn werden sich mit der Zeit entwickeln. Die Düfte decken alle Varianten 

schwarzer Beeren, zerquetschter Steine, floraler Komponenten und Likör. Das überschwängliche Holz liefert 

köstliche Espressonoten, dürfte sich im Verlauf der Jahre/Jahrzehnte wunderschön einbinden. Es gibt eine Rasse, 

einen unerschütterlichen Eindruck in diesem Wein. Die Frische bringt das volle Haus wieder in Ordnung. Ver-

führerisch süsslicher Antrunk. Der Gaumen wirkt wie eine Theaterbühne. Links und rechts bereichern Kompo-

nenten diesen Charmes, der aber aktuell noch sehr viril wirkt. Links die prägnante Säure, rechts der generöse, 

samtige Stoff, links eine aromatische Explosion, rechts die Spannung, die Geradheit, links die knackigen, dichten 

und feingliedrigen Tannine, rechts die beeindruckende, lebhafte Struktur. Und alles wirkt schliesslich extrem har-

monisch im Glas. Derart, dass nicht mal die Säure stört. Ein Erzeugnis mit einem riesigen Potential. Wir haben 

es auch noch nie in den letzten Jahrgängen so hoch bewertet. 18.5/20 (95/100). 

Die Weine der Domaine sind in der Schweiz bei Le Millésime und Di Jin Wines sowie in Deutschland bei Chateau & Estate 

The Wine Gourmet erhältlich.  

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.chateau-estate.de/
http://www.vif.de/index.php/catalogsearch/result/?q=guillon
http://www.weine-aus-burgund.de/shop/fts.php?criteria=guillon&x=0&y=0
http://www.feineweine.de/shop1/shop/frankreich/burgund/ctes-de-nuits/domaine-harmand-geoffroy/
http://www.lemillesime.ch/category.php?id_category=54
http://www.di-jin-wines.com/
http://www.chateau-estate.de/
http://www.chateau-estate.de/
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Domaine René Leclerc 

René und François Leclerc hätten drei Weine präsentieren müssen, darunter einen Grand Cru, ihren Griotte-

Chambertin. Leider fehlte dieser. 

Die Appellation Griotte-Chambertin ist 2.69ha klein, wobei neun Weingüter diesen Grand Cru produzieren. René 

Leclerc ist Teilpächter der Domaine Chézeaux, genauso übrigens wie die Domaine Ponsot. Wir empfehlen den 

Bericht unseres Freundes Bill Nanson über das Thema. Nicht jeder Jahrgang wird von beiden Domaine produziert. 

Last but not least möchten wir hervorheben, dass der Name der Appellation nichts mit der Sauerkirsche zu tun 

hat. Gemäss dem durchaus empfehlenswerten Referenzwerk „Climats et Lieux-dits des grands Vignobles de 

Bourgogne – Atlas et Histoire des noms de lieux“ dürfte Griotte eine Variante von „Criotte“ bzw. „Crais“ sein. 

Anders gesagt, sei die Lage mit Steinen und Schotter bedeckt. Was schliesslich auch stimmt. An gewissen Punkten 

erreicht die Unterlage sogar die Bodenoberfläche.   

Die Weine der Domaine sind in der Schweiz bei Di Jin Wines erhältlich. Es gibt noch keinen Importeur in Deutschland. 

 

 

Domaine des Tilleuls, Philippe Livera 

Philippe Livera hat drei Weine präsentiert, darunter einen Grand Cru. 

Schwenken, schwenken, schwenken, bis die Hand müde wird. Der Chapelle-Chambertin 2015 zeigte sich Mitte 

November 2016 in einer schwierigen Phase. Der war schlechthin verschlossen und Schwenken brachte nichts. 

Das Holz deckte sowieso den Wein ab. Das Bouquet bot ein komplexes und frisches Aromaspektrum mit vielen, 

dunklen und schwarzen Beeren, während der Gaumen viel Stoff und Konzentration lieferte. Ein potentiell gross-

artiger Wein voller Subtilität. Wir schätzen die hervorragende Arbeit von Damien Livera und sind davon über-

zeugt, dass auch dieses Erzeugnis in 15 Jahren überzeugen wird. 18+/20 (93+/100). 

Die Weine von Damien Livera werden in der Schweiz durch VinsMotions, Cavedereve Di Jin Wines vermarktet und sind an 

weiteren Adressen ebenfalls erhältlich. In Deutschland sind sie bei Kierdorf Dorf erhältlich. 

 

 

Domaine Henri Magnien & Fils 
Die Domaine hat drei Weine präsentiert, darunter einen Grand Cru. 

Der Ruchottes-Chambertin 2015 zeigte sich Mitte November 2016 in einer schwierigen Phase. Wild, ungestüm, 

noch nicht wirklich in der Ausbauphase… Also mit Hefenoten, wie bei einer Spontangärung… Also unbedingt 

schwenken, lange schwenken. Eines ist klar, der Winzer strebt es nicht nach, extravagante Weine zu produzieren. 

Köstlicher, harmonischer und ausgewogener, fast unauffälliger Gaumen. Braucht eindeutig Zeit, um es zu zeigen, 

was er im Bauch hat. Dafür hat er eindeutig rote und dunkle Früchte sowie eine exquisite Süsse. Tolle Struktur 

und Dichte. Warten. Potentialbewertung: 18/20 (93/100).  

Die Weine der Domaine Henri Magnien sind in Deutschland nicht erhältlich. In der Schweiz sind sie es bei Di Jin Wines.  

 

 

Domaine Maume / Pascal Marchand Tawse 

Pascal Marchand und Moray Tawse haben im Jahr 2012 die Domaine Maume übernommen. 

Die Domaine hat drei Weine präsentiert, darunter einen Grand Cru. 

Der Mazis-Chambertin 2015 wird ganz bestimmt in die Annalen des Weinguts eingehen. Was da produziert 

wurde ist einfach gewaltig! Kompromisslose, tiefsinnige, konzentrierte Nase mit frischen Düften schwarzer und 

dunkler Beeren, würziger Elemente, floraler und erdiger Kompositionen. Das Holz lässt sich gut wahrnehmen, 

wird sich aber im Verlauf der Jahre/Jahrzehnte gut einbinden. Vollmundiger, üppiger, breitschultriger Gaumen 

mit einer perfekt ausgereiften Frucht und einer prägnanten Mineralität. Charakter, Kraft und Ausgewogenheit sind 

die drei Hauptmerkmale dieses genialen Gaumens. Die Trauben wurden zu 50% entrappt. Riesiges Potential, aber 

unbedingt warten. 18.5/20 (95/100).   

Die Weine der Domaine sind in der Schweiz bei BV Vins, Real Wines sowie Salesa / in Taberna und in Deutschland bei 

Lobenberg's gute Weine erhältlich. 

 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.burgundy-report.com/diary/2012/08/a-tale-of-two-griottes-chezeaux-chezeaux/
http://www.di-jin-wines.com/
http://www.vinsmotions.ch/
http://www.cavedereve.ch/
http://www.di-jin-wines.com/
http://www.wine-searcher.com/find/dom+tilleul/2011/switzerland
http://www.kierdorfwein.de/
https://www.wine-searcher.com/find/henri+magnien/2015/switzerland
http://www.jancisrobinson.com/articles/marchand-bi-hemispherical-observations
http://www.bvvins.com/
http://www.realwines.ch/pascal_marchand.html
http://www.salesa.ch/
http://www.intaberna.ch/
http://www.gute-weine.de/frankreich/burgund/cote-d-or/pascal-marchand.html
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Domaine Denis Mortet 

Wie oft haben wir es schon ge-

schrieben? Wir bewundern die 

Arbeit von Arnaud Mortet seit 

vielen Jahren und freuen uns 

nun, einen weiteren Jahrgang 

des Chambertin zu bewerten. 

Der Chambertin 2015 liefert 

aktuell sehr wenig in der Nase 

und spielt in einem intellektuel-

len Register. Das Holz lässt sich 

richtig wahrnehmen, es über-

deckt alle anderen Düfte. Und 

doch merkt man, dass die Frucht 

besonders reintönig, komplex 

und elegant ist. Es gibt eine Ge-

radlinigkeit, einen Tiefsinn in 
 

diesem Bouquet, das ist schlechthin beeindruckend. Das Ganze wird durch eine sehr schöne Mineralität umhüllt. 

Das wahre Format dieses Erzeugnisses steckt heute im enormen, muskulösen, kompromisslosen Gaumen. Die 

Struktur ist breitschultrig, durchaus ausgewogen, komplex, der Alkohol kommt gut zur Geltung, ist zwar vorhan-

den, doch wunderschön eingebunden, es ist ein Chambertin im klassischen, lauten Stil, mit einem exquisiten, 

subtil salzigen Abgang. Im Keller vergessen!  19/20 (97/100). 

Dieser Wein ist in der Schweiz an verschiedenen Adressen, darunter Baur au Lac, CAVESA, Le Millésime sowie Vineas 

Vini, und in Deutschland ebenfalls an verschiedenen Adressen erhältlich. 
 

 

Domaine Pierre Naigeon 

Pierre Naigeon hat drei Weine präsentiert, darunter zwei Grand Crus. Naigeon ist ein sehr diskreter Winzer, dessen 

Weine ganz klar die Aufmerksamkeit der Burgunder-Liebhaber verdient. Sein Merkmal ist es, auch auf den kleins-

ten Parzellen dem jeweiligen Terroir zu huldigen. Dadurch verstehen wir, dass er lieber wenige Flaschen eines 

Weins abfüllt als eine Assemblage der Trauben aus verschiedenen Lagen macht. Dies führte im Jahr 2015 dazu, 

dass er insgesamt 60 Weine produziert hat. Im Jahr 2016 werden das hingegen wegen des harten Frosts nur 30 

sein. Ein weiterer Punkt, aus welchem wir diesen Winzer besonders schätzen, ist es, dass wir kaum einen anderen 

kennen, der eine so grossartige Kartographie der Gemeinde Gevrey-Chambertin liefert. Die Afizionados machen 

wir nicht zuletzt darauf aufmerksam, dass er der Schwager von Dominique Gallois ist. 

Der Charmes-Chambertin 2015 bietet eine vielversprechende Nase, in welcher sich die rote Frucht und eine 

Vielfalt an floralen und grünlichen Komponenten schön ineinander einbinden. Die Trauben wurden ganz klar 

nicht vollständig entrappt, was auch seine Vorteile bringen wird. Mit etwas Aufmerksamkeit fällt die Sinnlichkeit 

des Bouquets auch auf, dieser Wein wird bei optimaler Reife verführen. Das Holz ist sehr gut integriert und liefert 

bereits erste Anzeichen empyreumatischer Elemente, z.B. Kaffee. Der Gaumen ist elegant, aber auch kräftig struk-

turiert, sehr reif und köstlich, es gibt eine echte Identität in diesem Wein, das wird ganz klar viel Spass bereiten. 

Unverzichtbar! 18/20 (93/100). 

Der Mazy-Chambertin 2015 bietet ebenfalls eine feine, geschliffene, potentiell verführerische Nase. Völlig in 

einem anderen Stil als der Charmes, mit mehr Tiefe in diesem Stadium, mit mehr Üppigkeit und Überschwäng-

lichkeit, dafür aber auch Vielschichtigkeit. Der Charmes braucht das alles, um zu überzeugen und verführen, es 

ist einfach der Archetyp des genialen Weins eines zu Unrecht verkannten Winzers. Der Mazy zeigt dafür sein 

Terroir, die Parzelle befindet sich oberhalb vom Clos de Bèze. Sehr langer und geschmackvoller Abgang. 18/20 

(93/100). 

Die Weine der Domaine Pierre Naigeon sind in der Schweiz bei Giveawine und Mövenpick sowie in Deutschland an ver-

schiedenen Adressen erhältlich.  

 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.wine-searcher.com/find/denis+mortet/1/switzerland
http://bauraulacvins.ch/de/searchresult.html?searchText=denis+mortet&st=1
http://www.cavesa.ch/recherche/pro/Laurence+%26amp%3B+Arnaud+Mortet
http://www.lemillesime.ch/category.php?id_category=6
http://www.vineasvini.ch/recherche?orderby=position&orderway=desc&search_query=denis+mortet
http://www.vineasvini.ch/recherche?orderby=position&orderway=desc&search_query=denis+mortet
http://www.wine-searcher.com/find/denis+mortet/1/germany
http://www.giveawine.ch/de/alle?search=naigeon
http://www.moevenpick-wein.com/de/catalogsearch/result/?q=pierre+naigeon
http://www.wine-searcher.com/find/domaine+pierre+naigeon/1/germany
http://www.wine-searcher.com/find/domaine+pierre+naigeon/1/germany
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Domaine Perrot-Minot 

Die Domaine hat zwei Grands Crus präsentiert. 

Der Charmes-Chambertin 2015 überrascht sehr posi-

tiv mit seiner aufgeschlossenen, aber introvertierten, 

harmonischen und tiefsinnigen Nase. Reintönig, extrem 

präzis und mit einer umwerfenden Eleganz, dieser Wein 

zeigt die wahre Grösse der Grands Crus aus diesem ge-

nialen Jahrgang. Himbeeren in Hülle und Fülle, welke 

Rosen, würzige Komponenten, erdige Noten, eine Mi-

neralität, welche den Jahrgang prägen wird… Eine be-

eindruckende Nase ist das. Der Gaumen steht in nichts 

nach, das ist gigantisch! Man lässt sich durch die per-

fekte Kombination zwischen dem generösen Stoff und 

der hervorragend eingebundenen Säure, zwischen der 

dichten, geschliffenen und doch virilen Struktur und der 

durchdringenden Samtigkeit, zwischen den feingliedri-

gen Tanninen und der Komplexität verführen. Die sehr 

alten Rebstöcke der Parzelle befinden sich gleich neben 

dem Chambertin von Rousseau, das erklärt aber noch 

nicht die Magie dieses Erzeugnisses. Bis zum subtil sal-

zigen, wachsend würzigen Abgang mit seiner Prise 

Lakritze ist alles perfekt in diesem Wein. 19/20 (97/100). 

Für die Enkelkinder kaufen! 

Der Mazoyères-Chambertin 2015 will imponieren. 

Zunächst in der Nase, dann im Gaumen. Wäre es kein  

Wein, sondern ein Schiff, wäre er bestimmt ein Flugzeugträger. Lebhaftes, breites, tiefgründiges Bouquet mit 

frischen Düften roter und schwarzer, saftiger Kirschen, Likör roter und dunkler Früchte, Edelholz, würzige Kom-

ponenten, alles ist sehr expressiv und wird Zeit brauchen, um sich zu beruhigen. Demonstrativer Gaumen. Breit, 

muskulös, tiefgründig, mit einer horrenden Säure ausgestattet, dichte, feingliedrige Tannine, üppige und vollmun-

dige Struktur, enorm viel Fleisch am Knochen, zugleich alles sehr präzis und feinziseliert, auf dem gleichen Ka-

liber wie der Charmes, wobei sehr unterschiedlich. 19/20 (97/100). Ebenfalls für die Enkelkinder kaufen! 

Die Weine der Domaine sind in der Schweiz und in Deutschland an verschiedenen Adressen erhältlich. 

 

Perrot-Minot Sarl 

Christophe Perrot-Minot hat diese Einheit gegründet, um die Weine aus zugekauften Trauben zu vermarkten. 

Was für eine umwerfend komplexe, verführerische und tiefsinnige Nase bietet der Chambertin 2015! Entzü-

ckend, verblüffend, es gibt eine Rasse in diesem Bouquet, welche das Gefühl der Gänsehaut auslöst. Eine bom-

bastische Frucht mit sehr vielen Himbeeren, schwarzen Kirschen, etwas Pflaumen, aber auch Veilchen, minerali-

schen Komponenten, würzigen und erdigen Elementen. Dieser Wein wird enorm viel Zeit beanspruchen, bevor 

er seinen edlen, ja sogar noblen Charakter voll zur Geltung bringt. Der äusserst breitschultrige, genauso fruchtige 

wie säurehaltige Gaumen ist unglaublich dicht, so dass man die Tannine nicht mal merkt. Es ist wie ein schwerer 

Panzer, der straffe und vielschichtige Saft findet seinen Weg und wird niemanden kaltblutig lassen. Also kaufen 

und unbedingt mindestens 20 Jahre lang im Keller vergessen. 19.5/20 (99/100).  

 

 

Domaine Chantal Rémy 

Diese sehr gute und empfehlenswerte Domaine hat zwei Grands Crus präsentiert. 

Möglicherweise habe ich den Chambertin 2014 nicht verstanden. Dieser Wein offenbart eine durchaus frische 

und vordergründige Nase, wobei das Glas zunächst richtig geschwenkt werden muss. Vielschichtig, raffiniert und 

vielversprechend, mit einer grossartigen, komplexen Frucht ausgestattet. Süsser Antrunk, sehr guter Saft, reife 

Trauben. Ich habe den Zugang aber verpasst, es fehlt mir die Begeisterung, es fehlt mir die Struktur. Man müsste 

dieses Erzeugnis wieder verkosten und richtig bewerten. Aktuell 17.5-18/20 (91-93/100). 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.wine-searcher.com/find/perrot-minot/1/switzerland
http://www.wine-searcher.com/find/perrot-minot/1/germany
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Der Latricières-Chambertin 2015 

bietet eine köstliche, feinziselierte 

Nase mit einer feinen, harmonischen 

Frucht und subtilen Kaffeenoten. 

Wenn sich dieser Wein üblicherweise 

ziemlich breit, offen und generös zeigt, 

spielt er dieses Jahr im Register der 

Eleganz, der Kultur und des Raffine-

ments. Das ist sehr reif, tiefgründig, 

ausgewogen. Im straffen Gaumen fal-

len die feingliedrigen, dichten Tannine 

sofort auf. Das Ganze wirkt präzis, wir 

sind gespannt, ob es sich da um einen 

Stilwechsel handelt. Grossartiger Ab-

gang. Eine Spitzenleistung. 18.5/20 

(95/100). 

 

Die Weine der Domaine sind in der Schweiz bei 1870, Vins &Conseil erhältlich. Reife Jahrgänge sind in Deutschland bei 

Jahrhundertweine erhältlich. 

 

 

Domaine Henri Richard 

Die Domaine hat zwei Weine präsentiert, darunter einen Grand Cru.  

Der Mazoyères-Chambertin 2013 bietet ein expressives, generöses und reintöniges Bouquet mit roten Beeren 

in Hülle und Fülle, wobei ein Teil davon wie zerquetscht wirkt. Es strömen ausserdem delikate, trotzdem präsente 

Noten von Kirschlikör aus dem Glas. Das Holz ist rundum wahrnehmbar, wobei es nicht neu, sondern einjährig 

wirkt. Der Gaumen trägt vorteilhaft zum Erfolg dieses Erzeugnisses durch seine Komplexität, seinen Geschmack, 

die Schlichtheit seines Stils und seine Vollmundigkeit bei. Vom Stil her denke ich an Bernard Raphet. 17.75/20 

(92-93/100).  

Der Charmes-Chambertin 2015 offenbart eine einladende Nase mit vielen, roten und schwarzen Beeren, Kir-

schen, blühenden Blumen, das Holz ist gut eingebunden und liefert die klassischen Vanillenoten. Dieses Bouquet 

trägt selbstverständlich die Charakteristiken des Jahrgangs, wobei der Winzer sie gut gemeistert hat. Es ist kein 

Wein „tartriqué“, d.h. die Menge Weinsäure ist durchaus erträglich. Im Gaumen fällt die feine Salzigkeit sofort 

auf, es ist wie eine Liebkosung, die Frucht ist süss, der Stoff angenehm und reintönig, die Tannine geschliffen 

und ganz dicht, das Ganze erweist sich als sehr gutes, druckvolles Erzeugnis für die Gastronomie, welches zu 

einem saftigen Stück Fleisch ideal passt. Anders gesagt, und das ist definitiv kein Vorwurf, handelt es sich hier 

nicht unbedingt um einen Wein für Burgunder Freaks. 17.5/20 (91/20). 

Ehrlicherweise muss ich um Vorsicht bitten. Die harte Arbeit eines Verkosters besteht darin, dass er aufgrund 

einer Probe entscheiden müsste, ob ein Wein gut ist oder nicht. Wir kennen alle die Vorliebe von Robert Parker 

für die kräftigen und üppigen Châteauneuf-du-Pape. Um die Erzeugnisse der Neuen Welt nicht zu nennen. Hin-

gegen bevorzugen andere elegante, finessenreiche Weine…. Der Mazoyères-Chambertin 2015 von Henri 

Richard hat mir eine Herausforderung gestellt. Überschwängliche, rote Frucht und Rosenblütenblätter im Über-

mass. Das Ganze scheint mir aber zu viel Glyzerin zu liefern. Sorry, ich bin da überfordert. Keine Bewertung. 

In der Schweiz nicht erhältlich. In Deutschland können zwei Erzeugnisse bei Historia Wine erworben werden. 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.domaine-chantal-remy.com/
http://fr.1870vinsetconseil.ch/
http://fr.1870vinsetconseil.ch/
http://www.jahrhundertweine.de/
http://www.historia-wine.com/index.php/details/A1250329/Gevrey-Chambertin-Richard-Henri
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Domaine Rossignol-Trapet 

Wir verfolgen seit vielen Jahren die grossartige Arbeit beider Brüder bzw. beider Bio-Verfechter. Immer wieder 

schwanken ihre Weine zwischen Perfektion und Unsicherheit. Der Chambertin 2007, den ich im Oktober 2016 

verkosten durfte, erwies sich als sehr enttäuschend. Eine Flasche… Denn diese Domaine bleibt eine unverzicht-

bare Adresse in Gevrey. Gerne machen wir auf unseren Bericht über die Domaine, welchen wir am 15. Februar 

2015 freigegeben haben, aufmerksam.   

David und Nicolas Rossignol haben drei Grands Crus präsentiert. 

Der Latricières-Chambertin 2015 versteckt sich, kommt und geht zurück, man sucht fast vergebens, wie er sich 

im Verlauf der 20 nächsten Jahre entwickeln wird. Tiefsinnig und süsslich, straff und anspruchsvoll, ausgewogen 

und schliesslich sehr zurückhaltend. Die Frucht ist rot, aber die Düfte umfassen auch eine feine Würzigkeit, wel-

che durch das Holz geliefert wird, und viele mineralische Komponenten.  Fruchtiger Antrunk, welcher sich dann 

sehr schön und vielversprechend entwickelt. Der Gaumen wirkt aber noch anstrengend, straff und doch energisch. 

Es gibt einen Leitfaden in diesem Wein, es ist spannenderweise nicht der beste Latricières der Domaine, welchen 

ich in diesem Stadium verkostet haben, aber das Versprechen ist da. 18+/20 (93/100). 

Der Chambertin 2015 beein-

druckt. Nicht nur, weil er aus ei-

ner in diesem Jahrgang begna-

deten Appellation kommt. In ei-

nem viel weniger lyrischen Stil 

als derjenige von Cécile 

Tremblay bietet dieser Wein 

eine breitschultrige, tiefsinnige, 

geometrische Nase voller Zu-

rückhaltung und zu entziffern-

der Rätsel. Gerade aus diesem 

Grund merkt man einerseits das 

Talent beider Brüder, anderseits 

die hervorragende Qualität ihrer 

Parzelle. Dieses Format ist im 

Gaumen wieder zu finden, die-

ses Erzeugnis lässt dem Verkos- 
 

ter keine Chance, seine Frucht ist enorm, seine Mineralität ebenfalls, der Kern, also der Extrakt beeindruckt, wir 

sprechen selten vom Extrakt, aber hier ist es unverzichtbar. Glücklicherweise wird nur 45% neues Holz eingesetzt. 

Wenn dieser Chambertin sein Versprechen hält, könnte er eine sehr hohe Bewertung erreichen. 18-19/20 (93-

97/100). 

Immer wieder haben wir den Chapelle-Chambertin beider Brüder als den besten Wein der Domaine ausgezeich-

net. Immer wieder haben wir uns mit beiden Winzertalenten darüber unterhalten und waren nicht immer einig. 

Einmal gab mir der Eine recht, das nächste Mal der Andere, ob der Chambertin oder der Chapelle das beste 

Erzeugnis des Jahrgangs sei. Es dürfte mit dem Jahrgang 2015 nicht anders sein. Was da erschaffen wurde, bewegt 

sich in einem anderen Register. Die Nase ist unglaublich tiefsinnig, streng, straff, dicht, geradlinig und ausseror-

dentlich delikat, es ist wie ein Werk aus den Händen einer belgischen Spitzenklöpplerin... Die Frucht ist reintönig, 

die Frucht ist schwarz, es ist ein Balsam für die Seele, was da aus dem Glas strömt. Das ist konzentriert, das ist 

alles dicht ineinander verwoben, die Würze und die Röstaromen begleiten das Ganze nur. Im Gaumen entwickelt 

sich ein Traum voller Finesse und Subtilität, es ist zwar genauso wie im Bouquet extrem intensiv, aber der Saft 

zeigt sich auch generös und verführerisch, es herrscht ein Gefühl der Vollkommenheit, es wird einfach viele Jahre 

brauchen, um sich richtig auszubreiten. Später im Gaumen kommt dann die Würze grossartig zum Vorschein. 

Stefan Tanzer erteilt diesem Wein 89-92/100, ich bin bei 18.5/20 (95/100). Die Zeit –Geduld ist hier ein Muss- 

wird den Weg weisen. 

Die Weine der Domaine sind in der Schweiz  bei Cave BB, Reichmuth und Ruli Vins sowie in Deutschland an verschiedenen 

Adressen erhältlich. 

  

 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Rossignol-Trapet_Jhg2013.pdf
http://www.cavebb.ch/de/weinverkauf/angebot?land_region=r2029&search_ProdID=9151
http://www.reichmuth.ch/
http://www.ruli-vins.com/de/
http://www.wine-searcher.com/find/domaine+rossignol-trapet/1/germany
http://www.wine-searcher.com/find/domaine+rossignol-trapet/1/germany
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Domaine Tortochot 

Die Domaine hat drei Weine präsentiert, darunter einen Grand Cru. 

Es war eine grosse Freude, anfangs Juni 2017 Chantal Tortochot im Rahmen der Burgunder Jahrgangspräsentation 

zu treffen. Diese Veranstaltung wurde durch die Weinhandlung Gerstl Weinselektionen organisiert, welche ein-

zelne Erzeugnisse der Domaine ins Sortiment aufgenommen hat. In den letzten Jahren sind wir mit dieser nicht 

immer sanft umgegangen, gewisse Weine gefielen uns bei der ersten Verkostung, um später widersprüchliche 

Eindrücke zu hinterlassen. Doch wurden stets die richtigen Massnahmen auf dem Weingut eingeleitet, damit sich 

das Ganze massgebend verbessert. Die Weine des Jahrgangs 2015 haben uns derart überzeugt, dass wir uns dafür 

entschieden haben, zusätzlich zum Grand Cru, welchen wir Mitte November 2016 in Gevrey-Chambertin verkos-

ten durften, den Chambertin 2015 hinzuzufügen. 

Der Mazis-Chambertin 2015 offenbart eine durchaus expressive und ausgewogene Nase mit tiefsinnigen und 

einladenden Düften nach roten Beeren in Hülle und Fülle und floralen Komponenten. Das Holz ist sehr gut ein-

gebunden und dürfte es in den nächsten Jahren ermöglichen, die Komplexität zu erhöhen. Aktuell spielt dieser 

Aspekt keine entscheidende Rolle. Dieser Wein bereitet einfach viel Spass. Der Gaumen wirkt rassig, alle Kom-

ponenten sind wunderschön ineinander verwoben, der geschmeidige und leicht süssliche Saft im Zusammenspiel 

mit der stützenden Säure zeigt sich knackig, das erweckt alle Sinne und gibt Lust auf ein weiteres Glas. Ein klarer 

Erfolg mit Potential nach oben. 18-18.5/20 (93-95/100). 

Der Chambertin 2015 braucht sich vor gar nichts zu verstecken. Wir durften anfangs Juni 2017 diesen Wein in 

Zürich verkosten und es ist eindeutig ganz grosses Kino. Die Nase zeigt eine geschliffene und präzise Kompro-

misslosigkeit mit Tiefe, Komplexität und einer generösen, dunklen sowie schwarzen Frucht.  Sie liefert den un-

bestreitbaren Beweis der Qualität des Terroirs und dürfte im Verlauf der nächsten 15 Jahre noch an Charakter 

gewinnen. So grossartig kann ein Wein sein. Es ist aber kein Erzeugnis der AOC-Kollegen, es bewegt sich in 

einer eigenen Liga, nicht so hoch wie die anderen, dafür genau gleich unwiderstehlich. Was für eine Eleganz und 

eine Ausgefeiltheit. Zugleich kommen die mineralischen Elemente voll zur Geltung, Weinsäure im Übermass. 

Wie alle anderen verkosteten Chambertin zeigt er dafür eine unerschütterliche Kraft und Spannung. Das ist viril, 

das ist brachial, das ist aktuell noch sehr burschikos, es wird aber in der optimalen Reife genauso viel abverlangen 

wie Spass bieten. Dennoch nichts für nicht initiierte Burgunder Konsumenten. 18.5/20 (95/100). 

Die Weine der Domaine Tortochot sind in der Schweiz bei Scherer & Bühler, BV Vins, Salesa / in Taberna und VinPark 

sowie in Deutschland an verschiedenen Adressen erhältlich.   

 

 

Domaine Trapet Père & Fils 

Die Domaine von Jean und Jean Louis Trapet hat dieses Jahr keinen Wein präsentiert. Wir rechnen aber damit, 

dass wir sie im Rahmen der Jahrgangspräsentation verkosten können, welche die Schweizer Weinhandlung Martel 

Ende November organisiert.  

Die Weine der Domaine Trapet Père et Fils sind in der Schweiz an verschiedenen Adressen und in Deutschland bei Vin-

Park.eu erhältlich. 

 

 

Domaine Cécile Tremblay 

Cécile Tremblay hat einen einzigen Wein, einen Grand Cru, präsentiert.  

Der Chapelle-Chambertin 2015 hat mich buchstäblich verblüfft. Genau bei diesem Wein mussten wir, Bernard 

Burtschy und ich, den Ehemann von Cécile, Philippe Charlopin fragen, ob dieser Wein „tartriqué“ wurde. „Tart-

riquer“ bedeutet, dass Weinsäure hinzugefügt wird… Wir teilen diesen Eindruck nicht. Was für eine sublime, 

komplexe und ätherische Nase! Unwahrscheinlich raffiniert, geradlinig, anstrengend, straff, mineralisch, ästhe-

tisch, die Düfte sind unglaublich floral, was auf die Tatsache zurückzuführen ist, dass die Trauben überhaupt nicht 

entrappt wurden. Es kommen aber auch eine riesige, dunkle und schwarze Frucht sowie viel Holz entgegen, das 

alles wird sich wunderschön einbinden, es wird aber ein stratosphärischer Wein bleiben. Auf keinen Fall in die 

Hände gewöhnlicher Mainstream-Weinliebhaber hinterlassen… Der Gaumen ist auf dem gleichen Niveau. Ein 

beeindruckender Wein, welcher heute aber zu komplex ist, um wirklich richtig verstanden zu werden. Alles kann 

passieren. Aufgrund des Talents von Cécile rechnen wir mit einer Bewertung von 19/20 (97/100) …. In 20 Jahren! 

Die Weine von Cécile Tremblay sind in der Schweiz bei Siebe-Dupf sowie Global Wines und in Deutschland bei Wolfgang 

Wuttke Weine erhältlich. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.scherer-buehler.ch/de/shop/produzent/3015200000/Domaine%20Tortochot
http://www.bvvins.com/
http://www.salesa.ch/
http://www.vinpark.ch/
http://www.wine-searcher.com/find/tortochot/1/germany
https://www.martel.ch/shop/search?q=trapet
http://www.domaine-trapet.fr/
http://www.wine-searcher.com/find/domaine+trapet/1/switzerland
http://www.vinpark.eu/
http://www.vinpark.eu/
http://www.siebe-dupf.ch/
http://www.globalwine-rarities.com/de/
http://www.weine-wuttke.de/Weine/Frankreich/Burgund/Cote_de_nuits/TremblayVosneRomanee.aspx
http://www.weine-wuttke.de/Weine/Frankreich/Burgund/Cote_de_nuits/TremblayVosneRomanee.aspx


 ©Vinifera-Mundi  13/13 

Domaine des Varoilles 

Die Domaine in Schweizer Eigentum hat drei Weine, darunter einen Grand Cru präsentiert. 

Der Charmes-Chambertin 2015 lässt erahnen, dass sich die Rebstöcke auf der Grand Cru Lage Mazoyères be-

finden. Dieser Wein ist laut, tiefgründig, er bietet eine sehr reife Nase mit exzessiv viel Holz, aber auch schwarzen 

Johannisbeeren, roten Beeren, Pflaumenlikör und würzigen Komponenten. Kaffeenoten dürften sich weiter ent-

wickeln. Der Gaumen gleicht den nicht ganz erfreulichen, ersten Eindruck aus. Sehr viel Geschmack, grossartige 

Frische und Harmonie, beeindruckende Konzentration, enorm viel Saft, druckvoll und athletisch, dichte, wunder-

schön geschliffene Tannine. Rundum ein durchaus gelungener Wein, bei dem mir der Auslöser aber leider fehlt. 

17.75/20 (92/100). 

Die Weine der Domaine sind in der Schweiz u.a. bei Hammel, Coop und Nüesch Weine erhältlich. 

 

 

Fazit 

Wir haben insgesamt 34 Grands Crus 2015 der Gemeinde Gevrey-Chambertin verkostet. Und meistens sehr hoch 

bewertet. Der Jahrgang besitzt das Zeug dazu, mittel- und langfristig in die Annalen einzugehen. Die meisten 

Fachjournalisten haben ihn bereits Ende 2015 hochgejubelt und vielleicht auch hoch gepokert, der Jahrgang sei 

der Grossartigste, der je erzeugt wurde. Zu einem Zeitpunkt, zu dem es ganz eindeutig zu früh war. Pinot Noir ist 

keine Traube mit einer linearen Entwicklung. Es braucht nur ein Parameter, welcher nicht stimmt, damit das 

Ganze zusammenbricht. 2015 ist nicht 2005, im Jahr 2015 hatten die Trauben dünne Häute. Doch glauben wir 

fest daran, dass sich die Weine lange entwickeln und an Vielschichtigkeit zulegen. Wir sind sogar davon über-

zeugt, dass die aktuell prägnante Säure und Mineralität die Weine lange tragen werden. Wir haben es im vorlie-

genden Bericht geschrieben, die Erzeugnisse des Jahrgangs beeindrucken nicht nur durch diese zwei Merkmale, 

sondern auch durch ihre Konzentration, ihre Kraft, ihre Unnachgiebigkeit. Daher sind wir davon überzeugt, dass 

sich die meisten von ihnen heute sehr schwer verstehen lassen. Dafür werden sie in 20 bis 25 Jahren alles bieten, 

was die anspruchsvollsten Liebhaber erwarten. Somit ist 2015 unverzichtbar. Für sich selber oder für die eigenen 

Kinder… 
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http://www.hammel.ch/templates/Hammel/Hammel2/layout.asp?MenuId=MzkxNw&CurPage=3
http://www.coopathome.ch/#$/weinkeller/rotwein/frankreich/burgund-loire/gevrey-chambertin-1er-cru-aoc-clos-varoilles-monopole/C110080404/P1001649008/de?rs=448522&itemCounter=0&itemPageSize=12&lastVisited=itemList&display_scenario=query&isQuery=yes
http://www.nuesch-weine.ch/de/catalog/10103/2/FR/1/956/Gevrey-Chambertin-Les-Moniales-1er--Cru-AC-2011.html
http://www.vinifera-mundi.com/
http://www.vinifera-mundi.ch/

